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unbefannt abwefenfc 2. — Sluägefdjloffen wurfce wegen Stldjtcr«

füflung feiner Serefn«obI(egenbeiten: ein 3nfantcrlc«5Badjtmelfter.

Sunt Sorfianb pro 1876/77 wurfce ernannt unb blieb ba«

ganje Sabr in gunftion: Sräftbent: 8. ©uggenbübt, Slrtitterie-

gourier, Sice>Sräfieent: g. ©ürft, Slrtftterlcgouifer, Slftuat:
St. grrjmann, ©tabäfecretär, Duäflor: 3. Setter, Snfanterie«

aBadjtrnetfler, Sibllotbcfar: Sl. ©djuttbip, Slrtitteriegclbweibcl.

3m Serfdjtäjaljre fanben 15 Serefn«»erfammlungen, wooon

7 obligatorifdje unfc 8 orfcenttldje, fowie 10 Sorftanfc«»©(feungen

ftatt. — ©le SRitgllcfccr erfdjienen ju ben Serfammlungcn tn

einer ©urdjfdjnfttsjaljl »on 27 gegen 28 im Sorjabr.

Sorträge würben fcen SBinter über gehalten 6, nämlidj:
am 28. Dctober 1876 über: „Sntftebung ber hanbfeuerwaffen

unfc fceren ©ntwldlung feit Äatnä Selten" »on unferm SRItgtlebe

Sb. Äufjn, 2lrtlttceie«9lfcjutant;

am 9. ©ecember 1876 über: „©er Swed unb bie Sebeutung

fortififatorlfdjcr Stnlagen für unfete 8anfce««ScrtIjelfcfgung" »cn

§errn Dberfllfeutenant SRcijter;

am 20. Sanuar 1877 über: „Sntftcfjung fcer #ahbfeuer«

Waffen tc." gortfefeung unb ©djlup »on nnferm SRitglfefce Slj.
Äubn ;

am 3. gebruar 1877 über: ,,©le 2 ©djladjten bei Süridj
im Sabr 1799' »on £crm Dberfllleutcnant S. Sfajer;

am 17. gebruar 1877 über: „©le Serbeffcrung ber SBaffen

unb itjren Sinftup auf blc taftifdjen gormen" »on #errn Dberfl«

ll.utenant ©raf;
am 18. SRärj 1877 über: „©Idjcrungäfcicnft unb Sofalgefedjte"

»on $errn Hauptmann Änü«lf.

3n ©emelnfdjaft mit fcem Ijlefigen 3nfanterie»Sercln, fowie fcen

übrigen fantonalen ttnteroffijfer«=Serelnen tjatten wir fm »er«

ffoffenen SRonat SRärj unter ber Oberleitung ber Ferren Dberft«
tleutenant« ©raf unfc Stuntfdjti eine taftifdje Uebung in ber ©egenb

»on SReftenbadj; fcie Sctbeltlgung »ar jebodj in golge fdjtedjtsn
SBetter« feine jablreidje.

©le fdjon lefete« Sabr In Sluäfidjt gefledtc ©infübrung eine«

Ärfegäfpfetä In ©emclnfcfjaft mit anbeten SWilitär «Streben
fönnte fm Seridjtäjabre leiber nidjt ftattfinben, bagegen »in
unbebingt nädjflcä 3abr baäfelbe an kie £anb genommen wetben.

©djiep-Ucbungen finben in unferem Sercine feine ftatt, ta bie

SRefjrjabl unfetet SRItgtleter fcen tjicfigcn ©djlepoerelnen aftl»

angehören. — Son einem gedjtcurfe würbe biefen SBinter Um«

gang genommen, ba fidj bierfür ju »cnlg Sbcitnefjmer jeigten.

3n ben Sercldj unferer Sbätigfeit wätjtenb bfefem 3aljre fällt
nodj bte SReoifion unferer Sereinsftatuten.

Sine im Sdjoope unfereä Serefnä ftattgefunbene Sotlecte für
fca« „©ufour"»©enfmal ergab bie ©umme pon gr. 120.

©ie Sabreä-SRcdjnung jelgt an Sfnnabmen gr. 545. 34, an

Sluägaben gr. 488. 97, Saar ©albo gr. 56. 37, fowie gr. 29. 50

für SReftanjcn auä bem SRecbnungäfabr.

©ic Slbliotbef fjat fid) im Seridjtäjabre, tbeflä burdj ©djenfung,
tfjctl« butdj Slnfauf um ca. 20 Sänke »ctmefjrt, fo bap fcfefelbe

nunmebr au« ca. 270 Sänbcn beftebt.

#err SRajor »on Slgger fn Sujern tjatte bfe ©üte un« bebuf«

Serttjeflung an unfere SRitglieber 50 Sremplare feiner Srodjüre
über : „Slrtltterlefenntnlp für ©djwefj. Unteroffijlere ker 3nfanterie
unb Saoallerie" gratl« ju übermadjen, wir benüfeen fcfefe ©e»

tcgentjel:, itjm bierfür unfern wärmfien ©anf auSjufprcdjen.

3n unferm Sercin«»8ofal liegen an Seitungen auf: ,,©fe Slttge«

meine ©djweij. 2Rilltär»3e(tung", ba« „©djweij. SR(lltär«Scrorfc»

nungäblatt", unfc blc ©djweij. Unteroffijierä» unb ©djüfeenjeitung:

„Seil.'
SBie frütjer, »eranfhtteten wir audj bfe« Safjr efne Steufaljr««

feler, ble In atten Scjlebungcn febr gemütblldj ablief.

@t.®atten. (SBaffenplafeangelegen^eft.) Swifdjen

©t. ©atten unb £erf«au würbe über bie Senüfeung be« SRa«

nöorlrfelbc« im Steftfelb eine Sinigung erjielt unb ein Scrtrag
auf 5 3a$te abgefdjloffen.

SRufjlanb. (Sprengung eine« t ü rf if dje n SRo nt«
tor«.) ©a« Seiegramm, wetdje« ber Dber*Sommanbant ber

©üfcarmce am 28. SRal an ben Äaifer nadj Seter«burg über

fcie burctj Sorpebo« erfolgte Srplofion be« „Sbemfi-Sboroman"
rldjtcte, giebt ble (ütjn erfonnene unfc fattblütlg burdjgefübrte Sbat
ber beiben Jungen, ruffifdjen SRar(ne»Offij(ere flar wieber. ©a««

felbe fft au« Slojeftt fcattrt unb lautet:
„§eute legte Idj felbft ben Sieutenant« ©ubaffeff unb ©djeftafoff

©eergäfrcuje an. ©iefe beiben Sapfetn unb mit ibnen Steutenant

Scttoff, ble SRlfcffjipmen Serffin, Sal unfc ber rumänifdje SRajor

3Rurfbe«fo, gingen in ben jidjern Sob; nur ©Ott rettete fie »or
fcem Untergange, ©en erften ©djlag »erfefete Sieutenant ©ubaffoff

»on fcem Äutter „Sefarcwttfdj", über fcen fofort bie SBetten fdjlu«

gen; ben jweiten ©djlag, ber fcen Untergang be« STRonitor« fcefinf«

tf» madjte, »erfefete Sieutenant ©djeftafoff »on fcem Äutter

„Äfenla"; bclbe ©djtäge würben unter einem §agel »on Somben

unb Äugeln ber türfifdjen, biefelben faft berütjrenbcn, bref SRont»

tor« bewcrfftetlfgt. ©er Äutter „Äfenfa" würbe mft Srudjftüden
be« SRonftot« fcerart überfdjüttet, bap biefelben bie ©djrauben »er«

(topften unb e« notbwenbig würbe, benfelben fnapp am Sorb fce«

finfenben STRonitor«, au« fceffen Sburm bfe Surfen ba« geuer

fortfefeten, ju reinigen, ©er Äutter bc« SRfbfbiprnan SPerfjtn

„©fbfgit", bcflen §intettbell »on einer Äanonrnfugel fcurdjlödjert

unb ber fcurdj eine jweite fnapp »or bem ©djnabet gefallene

Äanoncnfugcl mit SBaffer gefüllt würbe, mupte jum feinblidjen

Ufer abgeben, um ble nötbfge Slu«bcfferung unb ba« SBajferau«»

fdjöpfcn »orjuneljmen. ©er Äutter be« SRffcfbipman« Sat „Sefa«

rewna" Ijielt ftdj bte ganje SRadjt fjfnburdj beteft, ble Bemannung

bc« Äutter« „Sefarewltfdj", bem feben Slugcnblld ba« »otte Unter»

finfen breite, an Sorb ju nebmen. SRajor SRutfbe«to unb

Sieutenant Setroff waten tie ganje Seit fjlnburdj bie tfjätfgften

©ebltfen »on ©ubaffoff unb ©cfjeflafoff unb befanten fldj unge«

fäljr jwanjig SRinuten unter bem geuer »on ©efdjüfeen, fceren

SRünfcung fie faft berührte. Unfere gelben »ertoren fcurdj SBlden

fcer. admädjtigcn Sorfebung audj nidjt einen SRann unb febrten
bei anbrcdjenfccr SRorgcnfcämmerung nadj Sraila jurüd. SRadj

Sntfcrnung fcer übrigen türfifdjen ÜRonltot« rfdjteten ©ubaffeff,

Serffin unfc Sat neuerblng« ibre brei Äutter gegen ben gefunfe»

nen SRonitor unb naljmen »on fcemfelben bfe glagge fjerunter.

©ie SRatrofcn jeigten fldj at« watjre £eU>en: fca war nidjt bie

minbcfle Slengfttldjfeit ju fe^en, gar fein ©efpräctj, at« wfe »enn
fie beim Unterrldjt wären, auf ben »ler Äuttern befanben fictj

40 Serfoncn."

eommifrumäberuuj bon 3. $ über, grauenfelb.

^afä)en^atenbet ßt fdjweij. i$ef}xntännex.
^ttieite Sluflage. ©ebunfcen gr. 1. 75 St.

3nt »erlag oon Drei! fjüglt & Ho. in B&xia) ift
foeben crfdjiencn:

^clbtnftrttction
für fcen

fcer

Snfantetie unb (Jaoaüerte
»en [OF-92-ZJ

Dberft» ©ioiftonär f. gtoffjpfetj.
6V2 Sogen Safifjenfotmat, cattonntrt. %xtit gt. 1- 50 St«.

©lefe neuefte Slrbeit be« geebrten #errn Serfaffer« wirb »on
atten Dfpjieren fcer fdjweij. Slrmee um fo mebr begrüpt werben,
at« gerabe für fcen bemäntelten widjtigen ©tenftjmefg, fcie Sa»at»
terie gar fein, ble Snfanterie nur ein obfolete« SReglement befifet.

SBfr bitten um geft. Sinfenbung »on Seftettungcn.

JUtfograj^tfcße ^reffen
für Si»lt» unb 3Rilttär<Seljörben, SRent« unfc 3atyl*Slemter u. f. w.
jur fofortigen, fauberen, unbegrenjten unb faft foftentefen Ser»
»telfättfgung efne« nur einmal ju fdjtefbenben ©djrfftflüde«,
ttefert tn 3 ©röpen 18393]

gwif MWtt, Setpaiß» ©^üfeenftrape 8.
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unbekannt abwesend 2. — Ausgeschlossen wurde wegen Richter«

füllung seiner Vereinêvbliegenbeiten: ei» Infanterie-Wachtmeister.

Zum Vorstand pro 1376/77 wurde ernannt und blieb daS

ganze Jahr in Funktion: Präsident: L. Guggenbühl, Artillerie.

Fourier, Vice-Präsident: F. Dürst, Artillerie-Fourier, Aktuar:

A. Frymann, StabSsccretär, Quästor: I. Keller, Infanterie-

Wachtmeister, Bibliothekar: A. Schultheß, Artillerie Feldweibel.

Im Berichtsjahre fanden 15 VcreinSversammlungen, wovon

7 obligatorische und 8 ordentliche, sowie IO Vorstands-Sitzungen

statt. — Die Mitglieder erschienen zu den Versammlungen in

einer Durchschnittszahl von 27 gegen 23 Im Vorjahr.

Vorträge wurden den Winter über gehalten 6, nämlich:

am 28. October i876 über : «Entstehung der Handfeuerwaffen

und dcren Entwicklung seit KatnS Zeiten" »on unserm Mitglied«
Th Kuhn, Artillerie-Adjutant;

am 9. December 1376 über: »Der Zweck und die Bedeutung

fortisikatorischcr Anlagen für unscre LandeS-Vcrtheidigung" »on

Herrn Oberstlieutenant Meister;
am 20. Januar 1877 über: „Entstehung der Handfeuerwaffen

sc." Fortsetzung und Schluß von unserm Mitgliede Th.
Kuhn;

am 3. Februar 1377 über: „Die 2 Schlachten bei Zürich

im Jahr 1799' »on Hcrrn Oberstlieutenant E. Escher;

am 17. Februar 1377 über: »Die Verbesserung der Waffen

und ihren Einstuß auf die taktischen Formen" »on Herrn
Oberstlieutenant Graf;

am 13. März 1877 über: «SicherungSdienst und Lokalgefechte"

von Herrn Hauptmann KnüSli.

Jn Gemeinschaft mit dem hiesigen Infanterie-Verein, sowie den

übrigen kantonalen UntervffizierS-Vereinen hatten wir im
verflossenen Monat März unter der Oberleitung der Herren
Oberstlieutenants Graf und Blnntschlt eine taktische Uebung in der Gegend

»on Neftenbach; die Betheiligung war jcdoch in Folgc schlechten

Wetters kcinc zahlreiche.

Die schon letztes Jahr in Aussicht gestellte Einführung eine«

KriegSspicl« in Gemclnschaft mit anderen Militär-Vereinen
konnte tm Berichtsjahre letder »icht stattsindcn, dagcgcn wird

unbedingt nächstes Jahr dasselbe an die Hand genommen werden.

Schieß Uebungen sinden in unserem Vereine keine statt, da die

Mehrzahl unserer Mitglieder den hiesigen Schießvereinen aktiv

angehören. — Von einem Fechlcurse wurde diesen Winter
Umgang genommen, da sich hierfür zu wenig Theilnehmer zeigten.

Jn den Bereich unserer Thätigkeit während diesem Jahre fällt
noch die Revision unserer VercinSstatuten.

Eine im Schooße unseres Vereins stattgesundene Collecte für
das «Dufour"-Denkmal ergab die Summe vvn Fr. 120.

Die JahreS-Rcchnung zeigt an Einnahmen Fr. 545. 34, an

Ausgaben Fr. 433. 97, Baar Saldo Fr. 56. 37, sowie Fr. 29. 50

sür Restanzen aus dem Rechnungsjahr.

Die Bibliothek hat sich im Berichtsjahre, theils durch Schenkung,

thcils durch Ankauf um ca. 20 Bände vermehrt, so daß dieselbe

nunmchr aus ca. 270 Bänden besteht.

Herr Major »on Elgger in Luzcrn hatte die Güte un« behufs

Vertheilung an unsere Mitglieder 50 Eremplare seiner Brochüre
übcr : „Artlllcrtckenniniß sür Schwciz. Unteroffiziere der Infanterie
und Cavallerie" gratis zu übermachen, wir benutzen diese

Gelegenheit, ihm hierfür unsern wärmsten Dank auszusprechen.

Jn unserm VereinS-Lokal liegen an Zeitungen ans: „Die Allgemeine

Schweiz. Militär-Zeitung", da« „Schweiz. Militär-Verordnungsblatt",

und die Schweiz. UnterosfizicrS- und Schützenzeitung:

«Tell."
Wie früher, »eranstaltcten wir auch dies Jahr eine Neujahrs»

feier, die in allen Beziehungen sehr gemüthlich ablief.

St.Gallen. (Waffenplatzangelegenheit.) Zwischen

St. Gallcn und HcriSau wurde über die Benützung des Ma»
növrirfeldeS im Breitfeld eine Einigung erzielt und ein Vertrag
auf 5 Jahre abgeschlossen.

Ausland.
Rußland. (Sprengung cineS t ü rk Is che n Mo ni-

torê.) DaS Telegramm, welches der Ober-Commandant der

Südarmee am 23. Mai an den Kaiser nach Petersburg über

die durch Torpedos erfolgte Erplosion de« «Chemsi-Choroman"

richtete, giebt die kühn ersonnene und kaltblütig durchgeführte That
der beiden jungen, russischen Marine-Ofsizlere klar wieder. Dasselbe

tst au« Plojesti datirt und lautet:
«Heute legte ich selbst den Lieutenant« Dubassoff und Schestakoff

Georgskreuze an. Diese beiden Tapfern und mit ihnen Lieutenant

Petroff, die Midshipmen Perssin, Bal und der rumänische Major
Murshe«k«, gingen in den sichern Tod; nur Gott rettete sie »or
dem Untergänge. Den ersten Schlag »ersetzte Lieutenant Dubassoff

»o» dem Kutter „Zesarewitsch", über den sofort die Wellen schlugen

; den zweiten Schlag, der den Untergang de« Monitor« definitiv

machte, versetzte Lieutenant Schestakoff von dem Kutter

„Ksenta"; beide Schläge wurdcn untcr einem Hagel »on Bomben

und Kugcln der türkischen, dieselben fast berührenden, drei Monitor«

bewerkstelligt. Der Kutter «Ksenta" wurde mit Bruchstücken

des Monitors derart überschüttet, daß dieselben die Schrauben
verstopften und es nothwendig wurde, denselben knapp am Bord de«

sinkenden Monitor«, au« dessen Thurm die Türken da« Feuer

fortsctztcn, zu reinigen. Der Kutter de« Midshipman Perssin

„Dshigit", dessen Htntertheil von einer Kanonenkugel durchlöchert

und dcr durch eine zweite knapp »or dem Schncrbcl gefallene

Kanonenkugel mit Waffer gefüllt wurde, mußte zum feindlichen

Ufcr abgehen, um die nöthige Ausbesserung und das Wasseraus»

schöpfen vorzunehmen. Der Kutter de« Mtdshipman« Bal „Zesa»

rervna" hielt sich die ganze Nacht hindurch bereit, die Bemannung

dcê KutterS «Zesarewitsch", dem jeden Augcnblick das volle Untersinken

drohte, an Bord zu nehmen. Major MursheSko und

Lieutenant Petroff waten die ganze Zeit hindurch die thätigsten

Gehilfen von Dubassoff und Schestakoff und befanden sich ungefähr

zwanzig Minuten unter dem Feuer »on Geschützen, deren

Mündung sie fast berührte. Unsere Helden verloren durch Willen
der allmächtigen Vorsehung auch ntcht einen Mann und kehrte»

bei anbrechender Morgendämmerung nach Bratla zurück. Nach

Entfernung der übrigen türkischen Monitors richteten Dubassoff,

Perssin und Bal neuerding« ihre drei Kuttcr gcgen den gesunke»

»en Monitor und nahmen von demselben die Flagge herunter.

Die Matrosen zeigten sich al« wahre Helden: da war nicht die

mindeste Aengstltchkcit zu sehen, gar kein Gespräch, als wie wenn

sie beim Unterricht wären, auf den vier Kuttern befanden sich

40 Personen."

Commissionsverlag von I. H «der, Frauenfeld.

FaschenKaKnder für schweiz. Wehrmänner.
Zweite Auflage. Gebunden Fr. 1. 75 Ct.

Im Verlag von Orell Füßli ce Co. in Zürich ist
soeben erschienen:

Feldinftruction
für den

Si cherungsdienft
der

Infanterie und Cavallerie
»on ^0^-92-^

Oberst-Divisionär K. AottZpteH.
6Vs Bogen Taschenformat, cartonnirt. Preis Fr. 1. 50 Ct«.

Diese neueste Arbeit de« geehrten Herrn Verfasser« wird von
allen Offizieren der schweiz. Armee um so mehr begrüßt werden,
al« gerade für den behandelten wichtigen Dienstzweig die Cavallerie

gar kein, die Infanterie nur ein obsolete« Reglement besitzt.
Wtr bitten um gefl. Einsendung vvn Bestellungen.

Autograpßische Ureffen
für Civil- und Militär-Behörden, Rent- und Zahl-Aemter u. s. w.
zur sofortigen, sauberen, unbegrenzt«« und fast kostenlosen
Vervielfältigung eine« nur einmal zu schreibenden Schriftstücke«,
liefert in 3 Größen sSS93^

Kmtt Köyr«, Leipzig, Schützenstraße 8.
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